1. Art und MaB3 der baulichen Nutzun 9 Abs. 1 BauGB und § 1 - 15 BauNVO Elektromagnetische Felder der Anlage sind so auszufihren, dass die Schutz- und Vorsorgewerte gem. 26. BImSchv . . o Lt N . . — L
1. Art der baulichen Nutzung SO Sonsfiges Sondergebiel Erneuer%é?’e Energien (§11, Abs.§2 BauNVO) ) eingehaltegrlw werden. 9 9 9 Elerzu w;]rd chchh cum;dl? Elch"ﬂlnlen. Uber Fléchen fur die Feuerwehr und die DIN 14090 "Flachen fir die
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB - §§ 1 bis 11 BauNVO) Um die Belastung durch elekiromagnetische Felder und Larm auf die angrenzende Wohnnutzung auf der FI.-Nr. ) BeyzmeB rbau ron E’ruc 'er;] verv;/_llese;]n. froileit ind die einschliai
Blihsaum Im Sondergebiet ist eine freistehende Photovoltaikanlage zur Nutzung der Sonnenergie zuléssig. Ferner sind 533/2 der Gemarkung Watzling zu minimieren, ist der Trafo in einem Mindestabstand von 20 m aufzustellen. S‘elh eL ,f auunhg.]lctm ,erii 1?/on oc s;?fo;nuggs :ﬂel i' L:ngfelr; sin b e Eltnsc. O?'g,enB Kannt h
Sonstiges Sonderaebiet - innerhalb (Ausnahme: Trafostation auch auBerhalb) des Sondergebietes Photovoltaikanlagen Gebéude bzw. Die Anlage ist so zu gestalten, dass eine Beeintrachtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Straflenverkehrs Icherherisvorschritien in Absimmung mit der Brandschulzsiele zu beachten; aut die bekannimachung
9 g€ bauliche Anlagen zuléssig, die der Aufnahme von zugehérigen Anlagen dienen und die fur den technischen Betrieb jederzeit sicher ausgeschlossen ist. Es sind blendarme (entspiegelte) Solarmodule einzusetzen. Sollte sich nach de_s Bayer. Staatsministeriums des Inneren von 06.02.1981, Nr. I B 10-9130 - 388 (MABI Nr. 4/1981,
Erneuerbare Energien . () Bestandsgehdlze, zu erhalten einer Photovoltaikanlage erforderlich sind. Dies sind z.B. Trafos, Wechselrichter und Ubergabestationen. Inbetriebnahme eine Blendung herausstellen, so sind vom Bauherrn entsprechende Abschirmungen S‘?”e 90)"W'rd hingewiesen. ) _ o _ _ _
Die Grundfléche der méglichen Gebéude und baulichen Anlagen darf einen Wert von 80 m2 nicht Gberschreiten. (Blendschutzmatten/Sichtschutzmatten an einer erhdhten Zaunanlage) anzubringen. - Die Zugénge zu den Anlagen sind mit Zauntoren in einer lichten Breite von mindetsens 2 m
2.  Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Flachen for MaBnahmen zur Aufgrund des Autobahnverkehrs sowie der InstandhaltungsmaBBnahmen am  Autobahngelénde  sind h?rZUffe”en- ) o o _ . _
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB - 8§ 22 und 23 BauNVO) F Pflege und zur Entwickluna von Natur und 2. Gebdude Beeintréichtigungen hinzunehmen. Des Weiteren wird der Autobahnbetreiber von Forderungen freigestellt, die diese - Die Fuhr.ungskroﬂe. der P”"Che” Feuerwehr sind in d.'e Pho’rovol’rolkonloge einzuweisen. _
ﬁfffﬁ 9 X g Max. Modulhshe: 3,50 m tber natorlichem Gelénde MaBnahmen betreffen. - Am Objektzaun ist eine geprégte Tafel anzubringen, auf der die gesicherte erreichbarkeit
= 4 Landschaoft (Ausglelchsmoﬁnohmen) Zulassige Tischneigung: 20 ° bis 25° (Telefonnummer) eines verantwortlichen Ansprechpartners der Anlage zu entnehmen ist.
Baugrenze Max. Firsthéhe Nebengebéude: 5 m (Wechselrichter-/Trafostationen) Gber natirlichem Gelénde 3.5 Fundamente
. _ Die Grondung der Anlage erfolgt mittels Schraub- und Rammfundamenten. 4. Baustellenzufahrt
5. Sonstige Planzeichen 3. Weitere Festsetzungen Es wird empfohlen, sofern notwendig, anstelle von Kies oder Schotter beim Unterbau von Straf3en,
3.  Verkehrsfléchen 3.1 Einzéunung 3.6 wgﬂ _ _ Wegen und Stellplatzen aufbereitetes und gereinigtes Bauschutt-Granulat zu  verwenden.
Grenze des réumlichen Geltunasbereichs Die Einzdunung erfolgt mit einem Metallzaun (Maschendrahtzaun oder Stabgitterzaun) max. 2,5 m Uber Die Errichtung von Werbeanlagen ist unzuldssig.
(8 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) des Beb | 9 Gelandeniveau. Informationstafeln mit einer Ansichtsfléiche bis max. 1 m2 an der Zaunanlage sind zuléssig. 5. Bodenschutz
. . es bebauungspianes Der Abstand zwischen Boden und Zaunfeld muss mindestens 15 cm betragen. B Sollten im Zuge der geplanten MaBnahmen Auffillungen, Abfélle, oder Altlasten zu Tage  treten, ist  die
A Zufahrt Frelflachen-Pho’rovol’ralkanloge —_—— . . ) 4. M& . ) Abteilung Bodenschutz- und Abfallrecht beim Landratsamt Erding unverziglich zu informieren.
(Kiesflache / Feldweg - Neuanlage) 1 Einzdunung Freiflachen-Photovoltaikanlage 3.2 Abstandsflichen . 4.1 Wiesenfléchen im Son§ergeblef ) o ) ' ' )
1l 7 Maximaler Abstand: 200 m entlang von auto- und eisenbahnnahen Flachen (vgl. § 37 Abs. 1 Nr. 2c Innerhalb der eingezéunten Fléche ist eine Grinlandansaat der Region 16 oder eine Mahdgutibertragung
Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2021). vorzunehmen. Die Flache ist extensiv mit einer 1-2 schirigen Mahd zu pflegen. Dabei sind im Mahd-Turnus jeweils
4. Gronflschen Abstand zur Autobahn Minimaler Abstand: 40 m gemessen vom dusseren Rand der befesﬁgfen Fahrbahn (Aanuverbofszone der 10% - 50% der Fléchen zu belassen. Mahd mit Balkenméher, Schnitthéhe mind. 10 ¢cm, von innen nach aufien oder
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Autobahn). von einer Seite zur anderen. Auch Streifenmahd méglich. Mahdgut nach Méglichkeit einige Tage liegen lassen und
anschlieend abtransportieren. Wenn nicht anders méglich, kann eine Mulchung erfolgen. Alternativ oder in
- Strauch-Hecke, 2-reihig 3.3 Zeitliche Begrenzung der Nutzung SO und Festsetzung der Folgenutzung Kombination ist eine Beweidung mit 0,80-1,0 GV/ha méglich. Eine Dingung der Flédche und die Anwendung von
Die Nutzung ist befristet auf die mégliche Funktions- und Betriebszeit der Freifléchen-Photovoltaikanlage. Nach Pflanzenschutzmitteln sind unzul@ssig. Die erste Mahd hat im Zeitraum vom 15.06. bis 30.06. und die zweite Mahd
o Nutzungsende ist die Anlage abzubauen und das Grundstick wieder der landwirtschaftlichen Nutzung zur vom 01.09. bis 15.09. zu erfolgen.
- Baum-Strauch-Hecke, 3-reihig Verfigung zu stellen. Nach Rickbau der PV-Anlage sind bei einer Beseitigung der zur Eingrinung und
Eingriffsminimierung dienenden Gehélze die dann giltigen Rechtsvorschriften zu beachten. 4.2 Ausgleichsmafinahmen
Blihsaum mit lockeren, In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde werden die gesamten umlaufenden Eingronungs- und
- niedrigen Strauchpflanzungen 3.4 Blendwirkung, elektromagnetische Felder GrinordnungsmafBBnahmen (freiwachsende 2- bzw. 3-reihige Hecken, lockere Strauchpflanzungen in Blihfléchen
Eine mégliche Gefahrdung des Autobahnverkehrs durch Blendwirkungen ist aufgrund Topografie, vorhandener und BlUhfléchen) als Ausgleichsmafinahmen gewertet.
und zu pflanzender Gehdlze und durch die Verwendung blendfreier Module weitgehend minimiert. Der Ausgleich erfolgt somit innerhalb des Geltungsbereichs (6.809 m?) auf der FI.Nrn. 30/2, 33, 38 und 533/2,
Gemarkung Watzling .
freiwachsende, 2-reihige Strauchhecke

Das nérdlich der Autobahn gelegene Sondergebiet wird an der West- und Stdseite (bis zur Zufahrt) durchgéngig
mit einer freiwachsenden, 5 m breiten, 2-reihigen, gebietsheimischen Heckenpflanzung eingegrint. Hierbei ist
darauf zu achten, dass die bestehenden Gehélzstrukturen auf der Westseite in die Eingrinung eingebunden

werden.
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freiwachsende, 3-reihige Baum-Strauch-Hecke
An der Nordseite der Anlage ist auf 7 m Breite eine 3-reihige Eingrinung aus heimischen Strduchern und Béumen
(Heistern) vorzunehmen. Der zu pflanzende Baumanteil betragt 5 - max. 10 %.

lockere, niedrige Strauchpflanzungen in Blihfléchen

Die Ost- und Stdseite (bis zur Zufahrt) ist mit lockeren und niedrigen (1,50 - 2,50 m) Stréuchern zu bepflanzen. Die
restlichen Grinfléchen sind als Blihstreifen (Breite: 5 m) mit értlichen Naturgemischen (Mdhgut, Heudrusch) oder
standortgeméfem Regio-Saatgut (Herkunftsregion 16, Mehrighrige Blthmischungen) einzuséen.

Modulfléchen sidlich der Autobahn:

freiwachsende, 2-reihige Strauchhecke

Die sudlich der Autobahn gelegenen Fléchen sind an der Nordseite und auf den ersten 40 - 70 m von Norden her
yes . mir einer freiwachsenden, 5 m breiten, 2-reihigen, gebietsheimischen Heckenpflanzung durchgéngig einzugrinen.
S |:| 5] g % ; Der Baumanteil betragt 5 - max. 10%.

Ermeuerbore P z | lockere, niedrige Strauchpflanzungen in Blihfléchen

Lergien 3 3 3 Im Anschluss an die freiwachsende, 2-reihige Strauchhecke sind entlang der westlichen und &stlichen Seiten lockere, o
niedere Stréucher zu pflanzen. Die restlichen Grinflachen zwischen den Strauchgruppen sind als BlUhfléchen R
(Breite: 5 m) mit &rtlichen Naturgemischen (Méhgut, Heudrusch) oder standortgeméBem Regio-Saatgut Az
(Herkunftsregion 16, Mehrijdhrige Blihmischungen) einzuséen. l
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Blohfléchen
An der Sudseite der Sondergebietsfléchen sind Bluhfléchen (Breite: 5 m) mit rtlichen Naturgemischen (Mahgut,
Heudrusch) oder standortgeméfBem Regio-Saatgut (Herkunftsregion 16, Mehrjahrige Blihmischungen) anzulegen.

Der Pflanzabstand in der Reihe betrégt 2 m, zwischen den Reihen 1,5 m. Es sind mind. 3-5 Stick einer Art in B E B A U U N G S P L A N N R . ] ] 3

Gruppen und im Wechsel zu pflanzen. N

Zum Schutz vor Wildverbiss sind die Pflanzungen mit einem Wildschutzzaun zu versehen. Der Zaun ist zeitlich

befristet bis der Bewuchs der Eingrinung eine erforderliche Héhe und Dichte erreicht hat. Nach max. 7 Jahren Ave Dt e - . "
verpflichtet sich der Betreiber den Wildschutzzaun zu entfernen. mw\ SO "Freiflachen-PY bei Haidach
Die Pflanzung ist spétestens in der Pflanzperiode nach Errichtung der Anlage fertigzustellen. Ein plenterartiger m

Rickschnitt der Hecken ist frihestens nach 10-15 Jahren im Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbehérde R STADT: Dorfen

zuléssig. Der Schnitt hat auflerhalb der Vogelbrutzeit (01.03. - einschl. 30.09.) zu erfolgen. LANDKREIS: Erding

Die gesetzlich vorgeschriebenen Pflanzabsténde zu landwirtschaftlichen Nutzfléchen von 4 m fir Bdume und 2 m REG.-BEZIRK: OBERBAYERN

fur Stréucher sind einzuhalten.

Die Bluhflachen sind mit einer 1-2 schirigen Mahd zu pflegen. Die Mahd erfolgt alternierend auf jew. ca. 50 % der
Flachen. Mahdgut einige Tage liegen lassen und anschlieBend abtransportieren. Eine Mulchung der Fléchen ist
unzuléssig. Eine Dingung der Fléchen und die Anwendung von Pflanzenschutzmittel sind ebenfalls unzuléssig. Die

Verfahrensvermerk Bebauungsplan

erste Mahd hat im Zeitraum vom 15.06. bis 30.06. und die zweite Mahd vom 01.09. bis 15.09. zu erfolgen. 1. Der Stadtrat der Stadt Dorfen hat in der Sitzung vom 02.06.2021 die Aufstellung des
Bebauungsplans  Nr. 113  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss  wurde am
In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrdeist ist im Umkreis von 2 km zum Geltungsbereich noch ein | [ | [ e ortsiblich bekannt gemacht.
Lerchenfenster anzulegen. Planunterlagen: e " ) .
Amtliche Flurkarten der 2. Die frohzeitige Offentlichkeitsbeteiligung geméB § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher
. Vermessungsémter im Maf3stab M Darlegung und Anhdrung fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
4.3 Pflanzliste*
= .. . 1/1000. Stand Vermessung von 1980. [ [  ..is hat in der Zeitvom ...........oc.onll bis .ooii stattgefunden.
Auswabhlliste zu autochthonen Stréuchern (I.Str., 3-5 Triebe, 60-100 cm): Nach Angabe des Vermessungsamtes
l Corylus avellana Hasel nicht zur genaven MaBentnahme 3.Die frihzeige Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréger o&ffentlicher Belange
K Crataegus ssp. Weifidorn geeignet. gemdB § 4 Abs. 1 BauGB fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
! Euonymus europaeus Pfaffenhitchen Unergrond: || hat in der Zeitvom ..................... bis ... stattgefunden.
‘} . . . . : . . .
b ngu.sfrum vulgare GeWOhnIICher. Liguster Aussagen und Rchkjscthsse C'_Uf die 4.Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .........c..c...... wurden die
| |F_>onlcer0 xylosteum EOLT I:eckenklrsche lBJn;erggundge;fhul:‘n{?ss.und die 4 Behérden und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange geméf3 § 4 Abs. 2 BauGB in der
runus spinosa chlehe odenbeschaffenheit kénnen weder . . "
p aus den amilichen Karten noch aus Zeit vom ...ciuiiieieianne bis v, beteiligt.
Rhamnus frangula Faulbaum Zeichnung und Text abgeleitet
Rosa canina Hundsrose werden. ¢ ¢ 5. Der anwurf des Elebouungsplons in der Fas§ung VOM oo wurde mit de.r
Sambucus nigra Schwarzer Holunder ) Begrindung gemgf?en?lici dﬁt:s.eleQ fBcluGB in der Zeit vom ... bis
Viburnum lantana Wolliger Schneeball Nachrichtliche Ubernahmen: | | wrrmmmsmemeeeees geledt
Erneverbare For nachrichtlich tbernommene

6.Die Stadt Dorfen hat mit Beschluss des Stadtrates vom .................. den
Bebauungsplan Nr. 113 gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .............coeueene.

Energien

Planungen und Gegebenheiten kann

Auswabhlliste zu gebietseigenen Bédumen (Hei. 2x verpflanzt, ohne Ballen, 150-200 cm): keine Gewahr tibernommen werden.

i Acer campestre Feld-Ahorn als Satzung beschlossen.
S D (7Y Malus sylvestris Holzapfel Urheberrecht: Dorfen d
. . or di i i orfen, den............cooooii
Ermoverbare ) ‘ Prunus avium Vogel-Kirsche Fur die Planung behd.l're ich mlr.dlle
R ) Rechte vor. Ohne meine vorherige
7 Prunus padus Trgubfen-Klrsche Zustimmung darf die Planung nicht | | «eeeeereie e
1@ Pyrus pyraster Wildbirne gedndert werden. Heinz Grundner, Erster Birgermeister
:’ﬂ Quercus robur Stiel-Eiche ; o Flurk
[ . . Hinweis: In der ALKIS®-Flurkarte ist
7 Salix caprea [-Wei
i '] P Sal-Weide im Untersuchungsraum die A 94 noch 7. Ausgefertigt
!:," g . . . . . nicht eingemessen. Es kann somit im
i * in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde erweiterbar Verlauf der Bauleitplanung zu Dorfen. den

Anderungen hinsichtlich der

benachbarten Flursticksgrenzen und | | ..
I I I TEXTLI C H E H I NWE I S E Nummern kommen. Im Heinz Grundner, Erster Birgermeister
* Bebauungsplan wurden die Grenzen
der Autobahn dem Luftbild

1. Landwirtschaft entnommen. 8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............cccoienni. gemaf §
Der Betreiber grenzt an landwirtschaftliche Nutzfléchen an und hat deshalb Emissionen aus der Landwirtschaft (z.B. 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortstblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit
Staub) hinzunehmen. Eine Verunkrautung der Flache wéhrend der Nutzungsdauer der Photovoltaikanlage ist zu in Kraft getrefen.

verhindern. Grinlandaufwuchs ist zu entfernen.
Dorfen, den........cccoevivvinnn...

2. Wasserwirtschaft Stand: ||
Ein evil. Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen (z. B. Ole im Bereich von Trafos und oder Wechselrichtern) hat Heinz Grundner, Erster Birgermeister
entsprechend den einschlagigen Vorschriften, insbesondere der Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit 12.10.2021 Der Bebauungsplan mit den Festsetzungen i. d. Fassung vom ............c......... sowie die
wassergeféhrdenden Stoffen und Uber Fachbetreibe (Anlagenverordnung - Vaw$) zu erfolgen. Die Verwendung von Begrindung (Geheft v. ... ) sind Bestandteil der Satzung.

chemischen Mitteln bei der Pflege von Modulen und deren Aufstdnderung ist nicht zuléssig.

Die Zugdnglichkeit und Anfahrbarkeit der Photovoltaik-Freiflachenanlage ist geméf den Richtlinien Gber die Flachen and 2chalft /?au%
fur die Feuerwehr auszufihren. Des Weiteren ist folgendes zu beriicksichtigen: SONDICIESISAREHITERIEE

- Zu und zwischen den Modulreihen sind fuBlaufige Wege in einer lichten Breite von mind. 2,0 m zu schaffen, AuBere Neumarkter Str. 80, 84453 Mihldorf a. Inn
die als Feuerwehrzugang genutzt werden kénnen. Tel.: 08707/7569-946
- Die Anlag erschlieBende Feld- und Waldwege missen so angelegt werden, dass sie hinsichilich der Email: info@landschafftraum.com

Fahrbahnbreite, Kurvenkrimmungsradien usw. mit den Fahrzeugen der Feuerwehr jederzeit und ungehindert . . . .
Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung befahren werden kénnen. Die Tragfahigkeit muss dazu fir Fahrzeuge bis 16 t (Achslast 10 ) ausgelegt sein. Beorbel’rung: Sarah Hértl, Landschaftsarchitektin



AutoCAD SHX Text
SO

AutoCAD SHX Text
SO

AutoCAD SHX Text
SO

AutoCAD SHX Text
SO


	Pläne und Ansichten
	SO Haidach


